
 
 

PRESSEEINLADUNG 

„Tatort rechtsaußen“ 
Gesprächsrunde und Drehbuchwettbewerb zum Thema Rechtsextremismus im Rahmen 

des 22. Deutschen FernsehKrimi-Festivals 

Sehr geehrte Pressevertreter*innen,  

 

das 22. Deutsche FernsehKrimi-Festival lädt Sie sehr herzlich ein:   

 

„Tatort rechtsaußen“ – Gesprächsrunde und Drehbuchwettbewerb 

Donnerstag, 7. Mai 2026, 18:00, Eintritt frei 

 

Caligari FilmBühne Wiesbaden 

Marktplatz 9 | 65183 Wiesbaden 

 

Die Zahl rechtsextremer Straftaten hat in den vergangenen Jahren deutschlandweit neue 

Höchststände erreicht. Migrantische, religiöse und sexuelle Minderheiten werden zu Feindbildern 

erklärt, demokratisches Engagement gerät zunehmend ins Visier von Gewalt und Hass. 

Rechtsextreme Bewegungen dringen erfolgreich in Jugendkulturen und digitale Räume wie 

Chatgruppen ein. Wie viel Wirklichkeit erzählen deutsche Filme und Serien im Angesicht dieser 

neuen Realität? Kann es insbesondere Filmen und Serien aus dem Krimigenre gelingen, dieses 

gesellschaftliche Problem abzubilden, ohne dabei immer wieder die gleichen Narrative zu bedienen? 

Wie viel Mut ist im System vorhanden, neue Perspektiven und Stimmen zuzulassen? Welche Hürden 

gibt es seitens Sender und Förderstrukturen?  

 

Darüber sprechen und diskutieren:  

 

TAHERA AMEER 

Tahera Ameer ist Vorstand der Amadeu Antonio Stiftung und arbeitet seit 2005 zu Themen wie 

Antisemitismus und Rassismus. Ehrenamtlich ist sie in mehreren Vereinen für Erinnerungskultur, 

kulturelle Bildung und migrantischen Feminismus aktiv. 

 

LAILA STIELER 

„Mitten in Deutschland: NSU – Die Opfer – Vergesst mich nicht“, „In Liebe, Eure Hilde“, „Polizei“: 

Laila Stieler ist eine der renommiertesten Drehbuchautorinnen Deutschlands. 2022 erhielt sie für 

„Rabiye Kurnaz gegen George W. Bush“ den Silbernen Bären 

 

MELVINA KOTIOS 

Melvina Kotios ist seit 2020 Teil des Kleinen Fernsehspiels und betreute dort zuletzt Produktionen wie die 

2025 mit dem Grimme-Preis prämierte Serie „Uncivilized“ sowie Filme wie „Staatsschutz“, der im Februar 

2026 Premiere in der Sektion Panorama auf der Berlinale feierte. 



Im Anschluss an die Gesprächsrunde stellen prominente Lesepat*innen wie die Schauspieler*innen Şahin 

Eryılmaz und Abak Safaei-Rad die vier nominierten Stoffideen im Nachwuchs-Drehbuchwettbewerb 

„Tatort rechtsaußen“ vor, den das Festival gemeinsam mit der Hessen Film & Medien und der Amadeu 

Antonio Stiftung ausgeschrieben hat. Über 60 Einreichungen markierten einen neuen Rekord, die 

nominierten Stoffe thematisieren zum Beispiel rechte Gewalt gegen queere und obdachlose Personen 

sowie Radikalisierung im Netz. Der Gewinner*innen-Stoff wird im Rahmen der Preisverleihung des 

Deutschen FernsehKrimi-Preises am Freitag, 8.5.2026, 20:00, in der Caligari FilmBühne von Produzent 

Alfred Holighaus (Vorstand Kuratorium junger deutscher Film) verkündet.  

 

Mehr zur Gesprächsrunde und zum Nachwuchs-Drehbuchwettbewerb finden Sie hier: 

https://fernsehkrimifestival.de/tatort-rechtsaussen/  

 

Wir freuen uns über Ihre Ankündigung und auf Ihr Kommen.  
 

Über das Festival: 

Das Deutsche FernsehKrimi-Festival ist eine Veranstaltung des Kulturamtes der Landeshauptstadt 

Wiesbaden mit Unterstützung durch die Hessen Film & Medien, den Hessischen Rundfunk und die SV 

SparkassenVersicherung, in Kooperation mit dem Medienzentrum Wiesbaden und dem Wiesbadener 

Kurier. 

Mehr Informationen unter www.fernsehkrimifestival.de  

Pressekontakt: 

Bettina Melzer | nic communication & consulting | bm@niccc.de | 0163 – 575 1343 
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